
Tenor 

1. Die Klage wird als unzulässig abgewiesen. 

2. Die Cross Czech a.s. trägt ihre eigenen Kosten und die Kosten der 
Europäischen Kommission einschließlich der durch das Verfahren 
des vorläufigen Rechtsschutzes entstandenen Kosten. 

( 1 ) ABl. C 209 vom 31.7.2010. 

Beschluss des Gerichts vom 15. Juli 2011 — Marcuccio/ 
Kommission 

(Rechtssache T-366/10 P) ( 1 ) 

(Rechtsmittel — Öffentlicher Dienst — Beamte — Außerver­
traglichen Haftung — Erstattung der erstattungsfähigen Kos­
ten — Einrede der Parallelklage — Verfahrensfehler — Ver­
teidigungsrechte — Rechtsmittel, das teilweise offensichtlich 

unzulässig und teilweise offensichtlich unbegründet ist) 

(2011/C 282/39) 

Verfahrenssprache: Italienisch 

Verfahrensbeteiligte 

Rechtsmittelführer: Luigi Marcuccio (Tricase, Italien) (Prozess­
bevollmächtigter: Rechtsanwalt G. Cipressa) 

Andere Verfahrensbeteiligte: Europäische Kommission (Prozess­
bevollmächtigte: J. Currall und C. Berardis-Kayser im Beistand 
von Rechtsanwalt A. Dal Ferro) 

Gegenstand 

Rechtsmittel gegen den Beschluss des Gerichts für den öffent­
lichen Dienst der Europäischen Union (Erste Kammer) vom 22. 
Juni 2010, Marcuccio/Kommission (F-78/09, noch nicht in der 
amtlichen Sammlung veröffentlicht), auf Aufhebung dieses Be­
schlusses 

Tenor 

1. Das Rechtsmittel wird zurückgewiesen. 

2. Herr Luigi Marcuccio trägt seine eigenen Kosten und die Kosten, 
die der Europäischen Kommission im Rahmen des vorliegenden 
Rechtszugs entstanden sind. 

( 1 ) ABl. C 288 vom 23.10.2010. 

Beschluss des Präsidenten des Gerichts vom 13. April 2011 
— Westfälische Drahtindustrie u. a./Kommission 

(Rechtssache T-393/10 R) 

(Vorläufiger Rechtsschutz — Wettbewerb — Beschluss 
der Kommission, mit der eine Geldbuße verhängt wird — 

Bankbürgschaft — Antrag auf Aussetzung des Vollzugs) 

(2011/C 282/40) 

Verfahrenssprache: Deutsch 

Parteien 

Antragstellerinnen: Westfälische Drahtindustrie GmbH (Hamm, 
Deutschland), Westfälische Drahtindustrie Verwaltungsgesell­

schaft mbH & Co. KG (Hamm) und Pampus Industriebeteiligun­
gen GmbH & Co. KG (Iserlohn, Deutschland) (Prozessbevoll­
mächtigte: Rechtsanwälte C. Stadler und N. Tkatchenko) 

Antragsgegnerin: Europäische Kommission (Prozessbevollmäch­
tigte: V. Bottka, R. Sauer und C. Hödlmayer im Beistand von 
Rechtsanwalt R. Van der Hout) 

Gegenstand 

Antrag auf Aussetzung des Vollzugs des Beschlusses K(2010) 
4387 endg. der Kommission vom 30. Juni 2010 in einem 
Verfahren nach Art. 101 AEUV und Art. 53 EWR-Abkommen 
(COMP/38.344 — Spannstahl) in Gestalt des Änderungs­
beschlusses K(2010) 6676 endg. vom 30. September 2010, 
soweit den Antragstellerinnen darin eine Geldbuße auferlegt 
worden ist 

Tenor 

1. Die Obliegenheit der Westfälische Drahtindustrie GmbH, der 
Westfälische Drahtindustrie Verwaltungsgesellschaft mbH & Co. 
KG und der Pampus Industriebeteiligungen GmbH & Co. KG, 
zugunsten der Kommission eine Bankbürgschaft zu stellen, um 
die sofortige Beitreibung der gegen sie nach Art. 2 Abs. 1 des 
Beschlusses K(2010) 4387 endg. der Kommission vom 30. Juni 
2010 in einem Verfahren nach Art. 101 AEUV und Art. 53 
EWR-Abkommen (COMP/38.344 — Spannstahl) in Gestalt des 
Änderungsbeschlusses K(2010) 6676 endg. vom 30. September 
2010 verhängten Geldbußen zu vermeiden, wird unter folgenden 
Bedingungen ausgesetzt: 

a) Bis zum 30. Juni 2011 entrichten die Westfälische Draht­
industrie GmbH, die Westfälische Drahtindustrie Verwaltungs­
gesellschaft mbH & Co. KG und die Pampus Industriebetei­
ligungen GmbH & Co. KG an die Kommission den Betrag von 
[vertraulich] Mio. Euro. 

b) Vom 15. Juli 2011 an zahlen sie der Kommission bis auf 
Weiteres monatliche Raten in Höhe von 300 000 Euro (zum 
15. jedes Monats), längstens aber bis zur Verkündung des 
Urteils in der Hauptsache. 

2. Die Kostenentscheidung bleibt vorbehalten. 

Beschluss des Präsidenten des Gerichts vom 15. Juli 2011 
— Fapricela/Kommission 

(Rechtssache T-398/10 R) 

(Vorläufiger Rechtsschutz — Wettbewerb — Beschluss der 
Kommission, mit dem eine Geldbuße verhängt wird — Bank­
garantie — Antrag auf Aussetzung des Vollzugs — Finan­
zieller Schaden — Keine außergewöhnlichen Umstände — 

Fehlende Dringlichkeit) 

(2011/C 282/41) 

Verfahrenssprache: Portugiesisch 

Parteien 

Antragstellerin: Fapricela — Indústria de Trefilaria, SA (Ançã, 
Portugal) (Prozessbevollmächtigte: Rechtsanwälte M. Gorjão- 
Henriques und S. Roux)
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